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Politik beginnt vor der Haustür
Nach den immer massiveren ausländerfeindlichen
Gewaltakten entschlossen sich etliche engagierte
Bürgerinnen und Bürger in der Verbandsgemeinde
Langenlonsheim auch auf kommunaler Ebene Farbe
zu bekennen. Gemeinsam war uns die Überzeugung,
daß es in Deutschland nie mehr dazu kommen darf,
daß Menschen sich fürchten müssen, hier unter uns,
in unseren Städten und Dörfern, zu leben. Gemein-
sam war uns auch die Überzeugung, daß Politik nicht
alleine irgendwo weit weg in Mainz oder Bonn ge-
macht wird, sondern daß Politik vor der Haustür
beginnt.
Gerade Kommunalpolitik in den Dörfern hat Einfluß
darauf, wie die Menschen, die hier leben, miteinander
auskommen und gemeinsam ihr Dorf und seine Um-
gebung gestalten. Gerade Kommunalpolitik muß si-
cherstellen, daß das Leben auf dem Dorf attraktiv
bleibt. Arbeitsplätze vor Ort und bezahlbarer Wohn-
raum sind dazu genauso notwendig wie ein ausrei-
chendes Schulangebot, bessere Zug- und Bus-
verbindungen und ein Kulturangebot für alle Al-
tersgruppen am Ort. Für Familien muß das Betreu-
ungsangebot der Kindergärten und Schulen ausge-
weitet werden. Ältere Menschen brauchen ausrei-
chende Angebote durch mobile Hilfsdienste, um ein
selbständiges Wohnen sicherzustellen.
Aber unser wichtigstes Anliegen ist der schonende
Umgang mit der Natur, in der wir leben. Gerade die
Nähe zur Natur macht die Qualität des Lebens auf
dem Dorf aus.
Jede Bürgerin und jeder Bürger weiß genau, wie die

Lebensbedingungen im Dorf aussehen. Deshalb ma-
chen wir vom BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN nicht Poli-
tik für die Bürgerinnen und Bürger, sondern Politik
mit den Bürgerinnen und Bürgern. In diesem Sinne
fordern wir eine stärkere Beteiligung der Bürgerinnen
und Bürger an den Entscheidungen des Gemeindera-
tes. Für uns ist die demokratische Abstimmung alle
fünf Jahre zur Kommunalwahl viel zu wenig. Demo-
kratie will täglich gelebt sein, auch nach den Wahlen

Dabei stehen BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN für eine
ökologische, basisdemokratische und soziale Alter-
native zu der Klüngelwirtschaft der bisherigen Rats-
fraktionen.
· Wir stehen für Erneuerung.
· Wir stehen für Sensibilität für drängende Probleme.
· Wir stehen für Offenheit und Transparenz in der

Politik und eine bürgernahe Verwaltung.
· Und wir stehen dafür, daß Politik kein trockenes

Geschäft ist, sondern auch Spaß machen kann.

Info-Stand
Wir laden Sie ein, uns kennenzulernen,
bei unserem Informationsstand
am 11. Juni, vormittags,
vor der Verbandsgemeindeverwaltung.

Dort erhalten Sie unser ausführliches Programm.



Dafür stehen wir:
Verkehr:

· kein Durchgangsverkehr in den Ortskernen; Ver-
legung der Streckenführung der Bundesstraße
B48 auf die andere Naheseite

· Tempo 30 km/h  im gesamten Ortsbereich, und
- wo immer möglich - sind Spielstraßen einzu-
richten

· Zebrastreifen mit Druckknopfampeln an den für
Fußgänger gefährlichen Stellen

· bessere Anbindung Langenlonsheims, Bretzen-
heims und Laubenheims an die Bahnhöfe in Bin-
gen und Bad Kreuznach, insbesondere in den
Morgen- und Abendstunden

· Wiederinbetriebnahme der Bahnstrecke von Lan-
genlonsheim in Richtung Stromberg

· umweltschonender Ausbau des Radwegenetzes -
auch in den Ortsbereichen

· Wir lehnen den Bau einer Entlastungsstraße für
Langenlonsheim mit der Streckenführung Main-
zer Straße - Gewerbegebiet - Einmündung zwi-
schen Langenlonsheim und Laubenheim ab. Ins-
besondere kritisieren wir, daß diese Entlastungs-
straße die Bahnlinie von Bingen nach Bad Kreuz-
nach mit einer Brücke über die Bahnstrecke statt
eines ebenerdigen Bahnübergang kreuzen soll.
Wir lehnen diese Planung aus folgenden Gründen
ab:

1. Ein Brückenbauwerk verschandelt das Nahe-
tal.

2. Durch die Höhe der Brücke wird Langen-
lonsheim und Laubenheim weiträumig mit
Lärm beschallt.

3. Wie jede neue Straße wird auch diese zu-
sätzlichen Verkehr anziehen.

4. Alternative Verkehrsführungen wurden un-
zureichend berücksichtigt, insbesondere die
neue Nahebrücke und die Anschlußstelle
der Autobahn bei Welgesheim.

Dorfentwicklung:

· Erhaltung und Renovierung alter Bausubstanz
( grüne  Dorfentwicklungspläne)

· Baulücken schließen
· Flächenentsiegelung durchführen
· Förderung von ökologisch sinnvoller Begrünung

Umwelt und Energie:

· kein Gewerbegebiet/Industriegebiet in Waldlau-
bersheim

· Verstärkte Nutzung des Regenwassers, um das
Grundwasser zu schonen

· Die Ortsgemeinde muß beim Landkreis vorstellig
werden, damit von der Mülldeponie im Langen-
lonsheimer Wald keine Gefahr für die Bevölke-
rung ausgeht.

· Erfassung aller alten und wilden  Mülldeponien
in der Verbandsgemeinde Langenlonsheim

· naturgemäße Waldwirtschaft; Reduzierung des
PKW-Verkehrs im Wald

· Stufenweise muß durch entsprechende Förder-
maßnahmen die Anwendung von Düngung und
Spritzmitteln reduziert werden

· Kartierung von Asbestrohren und Bleirohren, die
im Trinkwassernetz verbaut wurden. Offenle-
gung dieser Kartierung und schrittweiser aber
zügiger Austausch der Rohre

· Förderung alternativer, dezentraler Energien und
Energiesparkonzepten bei Altbauten und Neu-
bauten (finanziell, baurechtlich), z. B. Solarener-
gie oder Blockheizkraftwerke für öffentliche Ge-
bäude

· anfallendes Biogas der Kläranlagen der Ver-
bandsgemeinde zur Stromgewinnung nutzen

· unser Ziel: eine eigenständige Energieversorgung
für die Verbandsgemeinde Langenlonsheim, un-
abhängig vom RWE

Soziales:

· Einrichtung eines Jugendtreffs und Betreuung
durch Sozialarbeiter bzw. Sozialarbeiterinnen

· kulturelle Angebote für Kinder und Jugendliche
· Erweiterung der Angebote für Senioren, die ein

selbständiges Leben im Dorf sicherstellen
· Einrichtung von Ganztagsbetreuung für die Al-

tersgruppe von 3 bis 10 Jahren in den Gemein-
den

unsere Wahlliste für die
VG Langenlonsheim:

1. Andreas Pilarski, Molkereimeister,
Langenlonsheim

2. Edgar Block, Diplom-Ingenieur,
Langenlonsheim

3. Armin Burdack, Lehrer, Guldental
4. Annemarie Block, Diplom-Sozialpädagogin,

Langenlonsheim
5. Elisabeth Schnell, Hauswirtschafterin,

Laubenheim
6. Kai-Gudula Hees, Informatikerin, Guldental
7. Gerlinde Huppert-Pilarski, Bankkauffrau,

Langenlonsheim
8. Christoph Hees, Philosoph, Guldental
9. Karl-Wilhelm Höffler, Diplom-Psychologe,

Langenlonsheim
10.Hans-Walter Spindler, Arzt,

Langenlonsheim
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